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Noch immer
kam der

Hefellschaster
für das Ls . Quartal

abonniert werden.
Offeuhaltnug de» La«de»rewrrbem»se«m»

»«d der Bibliothek.
Während des Sommer» stad geöffnet
die Sammlunge» der kunstgewerbliche» oud der lech-

»ischeu«bteilsLg der LandeSgemerbemusrn«» an de»
Wocheutageu von 10—12'/» »vd 2—8 Uhr, au de« So»»-
tage« vou 11—3 Uhr,

die Ssmmluug der Gipsabgüsse an de» Wocheuteqru
»o« 10—12'/, Nhr, a« de» Gonutages von 11—3 Uh»,

die» tbliothik mit Lrsesaal,Z icheusaal und Zeitschrtsteu-
chumer an de» Wochentage» von 10—12 und2—6 Uhr
(SamStagZ bi» 5 Uhr), anßerdrsr Freitas» von8—10 Uhr
abends, au des Ssnntogrv vou 11—1 Uhr.

8» de» höchste» Festtage« (Neujahrsfest, Erscheirwsg»-
fest, Palmsonntag, Karfreitag, Osterfest, Htmmrlfahrtkfest,
Pfingstfest, WrihvachtSfest), sowiea« Haspttag der Volks-
fest» bleibe» die Sammlungen«ud die Bibliothek geschloffen.

Der Eintritt ist jeder««»« rmentgelilich gestattet.
Die PatentauSlegeßelle mit de»deutsche»Patentschrift«»

«ud soustigru Leröffentttchusge« de» ReichLpareutamt» über
Pateut-, Muster- vud ZeiSemesrv, ferner die Sa««!«ug
aulläadifchrr Patintbeschrtiduage» »sw., «ud die Sa««-
luuge« von«dreßbücherv. «»»stelluagskatalogev, Preisliste»
u»d ähultche« Rachfchlsgmaterial stvd währevd der Kanzlei-
stunde» («I Wicheutsges vo» 8—12 und2—6 Uhr) zur
Benützung zugänglich(Bnreau link» vs« Haupteingauz).

AnSgelirhr« wirdeu inurrhslb Wü ttrmberg» BSHer
«ad Vrrditder der Bibliothek, sowie( ruf kurzeZ it) Patent-
fchrtftr», ferner auch Gezeustände an» de» übrig?» Eamm-
lusgev, soweit nicht bei riuzelueu derselbe» aus besondere«
Gründe» abweicheudk Brstimmung getroffen ist.

Motoren ssd Masch.uen werde« auf Wunsch in Be¬
trieb gesetzt.

Größere Gruppe» vou Besucher» körwes, ssfrr« ei»
Beamter frei ist. sus de« Bsreau de» Museum» eine»
Führer erhalte».

Stuttgart de» 17. Mär, 1910 Mssthaf.
K. Oberamt Nagold.

Bekarmtmach»«- detr. dt* HagelverficheruNg.
Dtr Herr«« Ortsvorsteher werde» aus de» Erlaß

de» K. Ri», de» Jauern vo« 9. Mär» d». I »., beir. die
Hagelversicherung(Mtv.-«bl. S . 16t), »och besonder»
tztugevleses.

De» 7. April 1910. Ko« merell.

A« dt« OrtspoNzeitzehsrde».
LusL. Mat 1S10 »ollen sl» portopflichtige Dieust-

fache die verzetchuiffe
1. Der Gast. , »d Scharkwirtschafteu
2. „ VSckereir» »»> Koudttoreie»
3. „ Maler-, Aastrricher- s. f. vetriedr
4. » im Semetudebezirk befindlichen Betriebe, in

welch» frerude Sivder beschäftigt werde»,
hieher vorgelrgt werde».

«uf de» gleiche« Zettprmkt ist zu berichte»
1. ob uud« rlchc Roßhiarlpmaereie», Haar-«>dBorste»-

urrichteret'«, Bürste»- »»d Ptaselmacherrie» »»d Strt»brüche
fett de« letzte» Jahr tu de» Ge«eiadeu entstände» stad,

2. welche LtrSuderuugku in obengenannten Betriebe»,
welche seither schon bestände», etwa eiugetreteu stad(Wechsel
de» Besitz,r», Art de» Betrieb» and drrgl)

Deujmigeu Orttpolizetbehördu, i» deren Ge«rivde«
sich Fadrikr« und diesenGleichgestellte Aala - e» befinde»,
find die Verzeichnissed:rselbea hruie zngegaugru. Sie
»olle» vou ihnen geprüft uud etwa eiugetsrteue Aruderuugeu
berichtet werde».

vou drvjmiaeo Ort,Polizeibehörde», tu deren« e«e!ude»
am 1. April 1909 keine Fabrtke» Vorhände», aber solche
»e» eatßanden stad, ist da» vorgeschrt.brse verzeichnt» au-
zulrgeuu»d eiozvseudeu.

L«« in hiefür ist ebeofall» der 1. Mat 1910.
Z stressende» Fall» ist in alle» Fälle» Srhlauzeiß*

«statte», va» aas eine« Bogen grsch hm rau».
Nagold, de» 7. April 1910. Mayer, Reg.-Aff.

»»

^olMsche Meverstcht Württemverchischer Leurdta,.
»er B »«d der J »d»st»ielle» beschäftigte fich«»

»erli« mit de« neue» franzöflschm Zolltarif. Ex bedauert,
daß die Lemühuugeu der dmtscheu Industrie, eine Mllde-
rmrg der frauzöstsche» Zollerhöhuug,» «reiches, ergebnik.
lo» gewesen sind, daß auch dir geriugste UebergaugSfrist
verweigert worde« ist «sd Lke neue» Zölle sofort tu Kraft
getreten find. Er erwartet, daß Deutschland gegenüber
der rücksichtslosen französische» Zollpolitik alle Maßregel«
trrffeo wird, die i« Nahmen der geltenden Tarif- uud
«etstbegünstigvosrvrtträze«ögltch sind. »« durch die
wirkungsvolle Erhöhung der Zollsätze auf sra»,-fischeE -
grbulssr, iarbesosdere auf Schaumwein, Brasvtwrtu, Aether,
Spirits» oder ätherhsltige Psrsämerieuu»d kosmetische
Mittel. Frankreichz« der notwendige» Rücksichtnahme auf
die beiderseitige» HslldttSintrrrffevz« v'raslsffru.

I « e«,lisch*» « »terhmes brachte Akqstth ei»;
Resolution— «a» se»ut fie Guillsttne-Resolution— ei»,
die die Debatte über die vrtoresolutioueu auf füaf Lage
beschränkt. Nkqnith kündigte«s, daß »ach Annahme der
Letoresolutioue» ein aas ihnen beruhender Gesetz ekugebracht
werden würde. Die , GMotiak*.Nesslutt»u wurde«tt
217 gegen 133 Stimmen angenommen Mqrith kündigte
seruera», daß die Regierunga« 18. April eine Guillotine-
Resolution bezüglich de» vndget» vo« letzte» Jahr vor-
schlagen werde, uud daß sie daun « tt de« Budget uud
einer zweiten AbschlazSbevilliguug fortfahres»erde. Er
hoffe, daß da» Hau» sich später zu FrühjahrSferlen»erde
vertage» könne». Diese letzte Suküsdtguuq ASqaith»scheint
anzndentm, daß die Keift» nicht vor Ende Mai oder An¬
fang Jaui eiutreteu wird.

Di* ««sfischrD«ma hat gegen di« Sti««e» der
Nationalisten uud Rechte aus de« Etat de» Mariae-
Miuistermm» ei« Krebst vo» 11 Millionen Rubel zum Bau
«euer Schiffe gestrichen— Die Oktobristr« dringen ans
eine durchgreifende Revision de» MaZiue-Misisteriu»», dar
i« Ras größter Mißbräuche steht. De« Wunsch ist Folge
gegeben wordrs; demnächst wird ein Senstos«it außer-
ordentlichm Bollmachtes eine Rrvksto» voruehmr», die stch
inSbrsosderr mit der SeldverwaltsngSs- äfttzen wird.

I » Fi««la«d herrscht allgemeine Empörung wegen
der»»»»ehr sölltgeu Entrechtung de» Lande». Sie wendet
fich ia erstr Linie gegen Siolypiu, der die vou ihm ver-
aalaßts Maßuah«e mit einer Erklär»»- begründet, die in
Ftaulaad sl» rmanfrichttg»ud lächerlich bezeichnet wird.
Die Reichkdums, dir sich in ihrem Kern zu: Haadlaugert«
bei der Brruichtuug der Verfassung eine» Kulturvolkes
hergibt, erweckt ia Ftvaland Mitleid. Die SLtamuug
ernster stnuläudischrr politischer Kreise geht dahiv, daß«an
keinen Fingerbreit von de« Weg de» Rechte» absrichm
wird. E» wird mit einer Petition av de« Zaren versucht,
daun will« au ruhig de« Schicksal eutgegess he». Neben¬
her wird ei» zäher passiver Widerstand vorbereitet, der
schwer zu Sbrrwlsdes sein wird. — Zar veratnug»er
stnvläudisches Gesetze hat die Dn»a eine Ksmmisfios von
21 Mitglieder» gewühlt, die eine starke Mehrheit vou Ftuu-
laud-Grgueru aufweist.

Da » bulgarifch« NeieGs« i»isteri»« hat infolge
der zahlreiche» Zwischenfälle au der Grenze et» Rand-
schreiben erlassen in de« dir frühere» strenges« eisungeu
erneut etageschärft werde», jedwede Provokativ» zu ver-
«tldrn. «ufgabe der Grenzposten seie», d» Schmuggel
zu verhiuderu. wobei stch dir Grenzposten beider Länder
unterstützen müßte». Nur wen» Soldaten die Grenze ab-
stchtltch überschritte», um irgendeine» Paukt zu besetze« oder
di« Grevze abznäader», sollte» str ohne» affeogebrasch
festgrusm«m »erde». Rur bei offeustchtlichr« Widerstand
sei von der Waffe Gebrauch zu «achro.

I « Ecuador besteht eine stark«Mißstimmung gegen
Prrv, die bereit« zu Ausschreitungen führte, s, zu eine«
Angriff aus die peruanische Gesaudtschast in Qaito. Die
peruautschr Regierung beschloß, vo» Ecrador sofortige
Genugtuung zu fordern. Wrsu Ecuador fich weigere, dieser
Forderung uachznksromrv, würde» Truppe» gegen Eesador
gesandt«ud der Gavyr» River blockiert»erde». Die
peruautschr» Reserve» seien bereit» eirberuseu wordm. Ja
Lima hat die Bevölkerung da» Schild vv» de« Konsulat
vou Ccaador eutferut.

N«» » hessyuie« Wird gemeldet: Zwischen Ra»
«ölte, vrm Geueratgouveruea, vougrdscha, uud» a»Mikael,
dem Generalgouverueur oo» Wollo, ist e» zu schwer,«
Differenzen gekommen, die, wie« au glaubt, in nächsterZ it
zu bewaffneten Konflikten führen werden. Die äth optschr
Regierung hat Maßnahmen getroffen, um de« Ra»Mikael
mit Lrnppeumacht za Hilfe eilen»n könne«.

r « tattgart , 7. April. Die Zweit« Gamm«
beriet heute uachmittag den durch die BolkSschulrrov.ll«
notwendig gewordenen Nachtrag »«tat,  der für da»
Etatjahr 1910 eine» Mehrbedarf vou 321841 vor»
steht. Genehmigt wurde da» für die Neuorganisation der
Oberschnlbrhördm erforderliche Mehr vou 10340 a»
Persoualanfwand und ferner rin Antrag der Abg. Lirschiug,
D». Hieber undD». Wolf augensmmeu, wonach da» Mehr
au Beiträgen zu Schulhausbaute« vou 80000 auf 80000
Mark erhöht wird. Die Staattregieruug hatte dieser Er¬
höhung zogestlmmt. Der Debatte über den Antrag wurde
«tt 39 gegen 38 Sttmmeu de» Zentrum» uud de» Bauer«»
bsud» ets Ende gemacht. Eine« Ze-ttrumrautrag auf
»ewilltguug von 100000 lehnte da» Hau» « tt 39 gegm
37 Stimme» de» Zentrum» uud der Sozialdemokrat!; ab.
Nach längerer Debatte wurden dann 2860 für eine
asßrrordkulliche Professur au der Universität zu pädagogi¬
sche» Borkesuuge» genehmigt uud hierauf die» etterberatuug
auf »orge« vertagt.

Di* Arbeit des La«dtag».
«tuttgart , 6. April. Eine böse Kritik au der Ar»

beitrwrise der «Lrtt. Sbgeorduetrukammrr»ttd in der
Münchener« ocheuschrist. »Sg. Ztg." geübt. E»heißt da:
Ma» wird höchst wahrscheinlich der alten Traditio» de»
Halbmonds««!» treu bleiben uud avch für die uubedeateud-
steu Dinge deu schwerfälligen Apparat einer Ko««isstou».
beratuug tu Bewegung setzen. Die Lust am Parlammtiereu
uud Debattiere» ist für die Fraktionen und die Mehrzahl
der Abgeordnete» uatzrzu grenzenlos«ud unersättlich. Das¬
selbe gilt für den RachtragSetat zu« neuen BoMschnlges tz. . .
DW eröffnet wahrhaft unabsehbare Perspektive«. So schlimm
wie Set der Bauordnung kau»'» allerdings kau»
werden. Nahezu den ganzen Winter über tagt m»
eine Kommisstou: nicht etwa über die Regierungsvorlage—
über die find vor eine« oud zwei Jahren gleichfalls«»-
uatelavg Sitzungen abgrhalte»worden— sondern nur über
die Abänderungen, welche die erste Kammer an de« Be¬
schlüsse« der Zweite« Kammer»orgeuommru hat, brrät diese»
Anrschnß. Kundige Leute wolle« wissen, die Kommisstou»-
bertchte werde» wieder deu Umfang ganzer Akteubäude an-
nehme». Uud da» alle» vollzieht fich unter fo gut wie
völliger Teiluahmlostgkrtt weitester Kreise. Rar di,
Jutereffeuteut« engste» viuue spreche« überhaupt»och vo»
diese« technische» parlamentarische» Uebuuge», best» längst
jede politische Bedeutung abhaudeu gekomme» ist. Wie oft
»och da» Werk zwischen beiden Kammer» herüber»ud hi¬
nüber wandert, ob e» dabei nicht an irgendeiner Klippe eine»
Lage? unheilbare» Schaden»Iwmt, da» mögen die Götter
wissen! Rur da» eine steht fest, daß durch die««erträg¬
liche Breitspurigkett dieser Verhandlungen de» Ansehen der
Boik-vertreiusg die schwerste Eiubnße erleidet, und daß
deshalb gerade die anfrichtigen Frrsade eiaec fortschreiten¬
den Entwicklung nuferer konstitutionelle» Berhiltuiffe allen
Erusd haben, au eine glattere Abwicklung solcher laudstäud-
ischeu Geschäfte dringend zu ersnuer». Der Lorwurs um¬
ständlicher Vielschreiber«! uad altmodischer Schwerfälligkeit
trifft heute die BoikSvertretong mindeste»» «it demsrlbm
Recht wie die vtelveriästerte staatliche«ureaukratte.

r 6. April. Der Finanzausschuß
der II. Kammer beschloß heute die ihm überwies,»» Eingabe
der Land- oud AmtrgertchtSseketäre, ObrramtSsekretäre oud
Ftaanzsekertäre nm sofortige Avfoahme tu da» » erzeichul»
der lebenrläuglich Angestellte« ol» durch ihre Beschlüsse zur
Beamtesgis tzuovrlle bezw. zu« erwähnt,» verzeichnt» als
erledigt(al» abgelrhnt) zu erklären. E» handle stch um
Ausangrßelle» und Dorchgangrposte» uud»ach fiebeojihriger
Wartesrist solle» die Prtentr» uach jeum veschlüffeas» wie
so lebmSläuglkchr Abstellung erlaogeu köauru. Heruach
wurde tu der Beratung de» Nachtragetats zar volttschul-
uodrlle sortgesahrruu»d zwar bet deu Egigruzes für die
ueueu BeztrkSschulämter;  29 sollen auf evaugeltscher
Seite errichtet werde», wovor» 4 schon längerl« Haupt-
amt (Stuttgart I, Ul» , Eßlinge», Hellbrovu) besetzt stutz
nutz für 1910 solle« 6 vettere geschaffen werden. (Stuttgart
H, Stuttgart »mt, LatzwigSbnrg, WMinzen, Hall, Roll-
well) der Referent Lieschtug beantragte Zustimmung zu diesen
Stellv» uud zu deu vorgesehenen Gehalten vo» Bezirk»,
beamte». Die MittzinSeutschäbigunge» tu Höhe von 1300,
10V0 uud 700 «s uud et» durchfchuitlltcher AmtSaufwaud
vo» 600 wurden mehrfach bemäu-elt. Bo« Kultus-
minister wurde auf Anfrage» vou Aurschoßmitgltederu Mit¬
teilung semacht, «ach welche» Gesichtspunkte» die ueueu



Beztrksschnlanfseher sowie dir fragliche» AmtSsttzorte an»
gewählt« erde» de,» ,wurde». Fürdie Durchführung der Haupt,
amlltche» Aafficht komme» 8—4 Etatsperioden tu Frage
au» personelle», orgavisatorischeu wie fiaauzielleu Gründen.
Bespräche» wurde» einzelne» eßt« ms»geu der Bollzugs-
Verfügung»u » rt. 65 (Vezirksschulanssehv). Frrurr wurde
gewünscht, daß utcht sowohl die BezirkSeivtetlnug al» dir
Berkehrsverhäftulffe bei der Abgrenzung der >us.
stchtöbezirkr» aßgedeud sei» solle», sowie eine Ber«
eiaiguag der MttziuSeutschädignngu»d de» » »fwaud»
für Dienstzimmer, die Zuteilung »ou Ladvigsbvrg i» die
gletche Klaffe mit Eßlisge» »ud Hellbroua bezüglich de»
Mietzinsentschidiguug. Die Exigeuzm der « usseher t«
Haupft a»d Rebeuamte wurde» genehmigt»ach de« Gut.
wurs. Bo» einer Sette wmde eine weitere Erhöh«»» der
Beloh»»ug der Schalaufseher i« Nebenamt je u« 100
gewünscht(bisher 180, 240, 800 -w, künftig 800 »ud
400 -T). Ebenso beautragte der Referent Züstlmmnng zu
de» « tt 400 edeutuell 300 -w »orgeseheseu Belohuauge»
der Bolksschulrektmeu« it fi:be» oder « ehr Klaffe», ebruso
die Schulvoi stände bou 3 bi» SHasfige» Schnleu « it 120
edeut»ell 80 ebenso die übrige» Schuldorftöude, soweit
Oberlehrer zunächst Rettorstelleu weiter »ersehe» und statt
120 künftig 200 erhallen solle». Diese Eutschädtgunge»
wurde» « ehrsach al» rechtmäßig bezeichnet»ud ei»e Reihe
»o» Wünsche» »« gebracht, » ou einer Sette wmde ge.
wünscht, daß erheblich» ehr al» vorgeseheni« Schuldienst
erprobte L hrer al» Rektoren »erwendet » erde« sollten.
Der Autrag ans Z»sti« » »»g fand keinen Widerspruch,
ebenso bezüglich de» sachliche» Aufwaude» (» tsttati»«»kost«n,
» « 1»anfwa«d,) de» wettere» bezüglich der » «»gaben für
Schalkousere»,koste», Korse für Lehrer n»d Lehrerin««,,
Beiträge an Lehrer, nad Lrsegesells haften angezeiglw»rde,
bezüglich der Reisekosten de» 1'/« fachen Betrag de» Btllet»
8. Klaffe an Stelle dekjevigeu2. Klaffez» gewähre», qlrich-
güllig, welche Klaffe tat ächltch benützt werde. Die für da»
tat- . Bolk-schnlwesen»»rgesrheur» Mehre rlgruzeu (13 Br-
zkksfchnlarssrher, w»»»u »irr sofort besetzt werden: Stutt.
gart, M« , Heilbrouu »nd Rollweil; die Zulagen für «eben,
owtltche Schalaassehir, Schulvorstände rc gl-ichwie bei den
edang. Schnlev) .wnideu gleichfall» ohne « idrrsp' uch ge«
nehmigt; ebenso der »« gesehene Mehrbedarf von 14000
für Dirnstalter». und Gehaltszulagen «ud AnsbeffernngSz».
lagen de» Lehrerprrsoual».

Vage »-Hlerrigkeiten.
A«s Gtsttzt>»d L«tk.

Ra- old» den 7. April 1»1k>

r Wichtig fit, «Ne Maserviste « «nd 8 »«dWedr.
lerete stad d«e neuen vestlmmuugm über die llrbuuge» des
Beurlaobteustaude» 1S10. Wir eutueh« «, ihnen folgende»:
-Ja « ster Linie haben i» der Reserve die zwettjüngste, in
der Landwehr I die jüngste Iahre »klaffe zu übe» ; sodann
»erden diejenige» Leute z» Hebungen heraugezogru, die i«
Rechnungsjahr 1S0S wegeu häuslicher Lerhältnffe ns» ,
zurückgrstellt wurde». Zu einer 2 Urbavg find Reservisten
zu beordern, deren erste Ukbuug nicht länger al» 14 Lage
dauerte. Die Gestellungsbefehle find so zeitig auszugrbev,
daß etwaige Besrrtuogsgrsuche eingehend geprüft und Er»
satzmanuschifte» rechtzeitig beordert werden köuuev.
Wer z» »tuer Hebung eiubernse» wird, jedoch befreit z»
we deo wünscht, hat unter Borlage einer obrigkeitlichen
Bescheinig«»» sei» Gefach de« brtrisfruden . Meldeamt"
(nicht Beztrkskowmaudt) sofort nach Erhall de» Gestellnng».
brfehls »orzulege». Die Uebnugsmauuschafteu der Faß-
truppe» und die nuberttteneu Gemeinen der Feldartillerie
könne» ,»« S .lbstkostevprrise bet Beginn der Hebungen
Marschstiefel an» Lrupprubepäude» beziehe».

* W, « Halletzscha» Nomete » . Nu» Ro« wird
gemeldet: Pater Hagen »o« »atikautscheu Observatorium
erklärte, daß der Halletzsche Komet bereit» dentlich
sichtbar sei und sich augenblicklich in ziemlicher Nähe der
Wenns btfiude, wo er »o» ihm beobachtet» « dev sei. Gr
sagte: . Wir mache» jede« Lag Beabachtungeu und fertige»
photographisch« Aasnakmen des Korne?m an. Ich glaube,
daß wir »ach dem 19. Mai eia herrliche» Schauspiel am
Stersenhtmm.l erleben » erde», das utcht in eine« Zn.
sammenstoß de» Kometen « tt der Benn» bestehen wird,
sondern in rinn Lrräaderung der Bah» de» Kometen
selbst". _

B »m Lemd», 6. » pell. Garantie Seim Bleh.
Handel . Die ungenaue AnSdrrckiweise beim viehhaudel
hat meist Nulaß z» zahllosen Prozlffe». G» wäre freilich
da» beste, daß kein Stück Vieh ohne Tierarzt oder ohne
schriftliche» bmachung gekauft oder »erkauft würde, aber
dazu sind unsere Laudlente nicht z« irwrgrv. Sie scheuen
di« Pa« Merk Koste» für den Sachverständigen und di«
Umständlichkeit beim schriftlichen Abschluß, laden sich aber
dafür oft hohe Pcozrßkosteu und unruhige Stunden ans,
an denen sie lang« Zeit zu tragen habe«. Wru» der
Käufer ein Tier mit bestimmten für ihn erforderlicheu
Gigruschafte» sucht, , . » . . gut im Zag", . fehlerfrei", . ge.
snud", . 8 Liter Milch", so wird « eisten» dar»« . herum-
geschwätzt" — . die Kuh hat bei mir gnt gezogen", . bei
mir hat sie keinen Fehler gehabt", . sie gibt ihre 8—10
Liter Milch im Lag " usw., so stud da» meist Abmachungen,
die v« S nicht nicht standhaften. Wen« aber, besonder»
»« Zeuge», stritte verlangt würde — garantierst du oder
haftest du für den guten Zug, für Grsnndhett, für diesen
Milch ertrag? und darauf die » utwort erfolgte: . Ja , ich
garantiere für diese benannte Gfgenschaft", so wären bald

alle Prozess« zwischen Käufer und Berkänfer erledigt und
unmöglich.

Gechinge». Rach einer Mitteilung der Hamburger
Polizeibehörde ist der 30 Jahre alle ledige Kellner Gottlob
Gräber von hier am 30. v. Mt» im Hafen von Hamburg
al» Leiche ausgefundru worden. Er ging in der Rächt vom
1./2. Iauuar von seiner Wohnung in Hamburg weg, um
an Bord de» Dampfer» . Amerika" der Hamburg-Amertka.
Linie, aus dem er al» Steward augestellt war, zu gehen.
Seither wird er vermaßt. Ob ein Uaglück»fall oder ein
Verbrechen vorllegt, konnte nicht festgeftrllt werden. L. W.

r Halltnange * O« . Freudeußadt. 7. April. In dem
alle» Wohnbau» de» Schreiuermeister» Martiu Bänerle
brach Feuer an», da» sich rasch auch auf da» uene Hau»
übertrug und in kurzer Zeit beide Gebäude bi» auf de«
Grund eiuäscherte. Da die Häuser abseit» de» Dorfe»
liege» , konnte die Feuerwehr infolge de» vollständigen
Wassermangel» nicht Wetter in Tätigkeit trete». Da» Vieh
ist gerettet worden, die übrige Fahrut» ist verbrannt. Aach
eine Dame au» Karlsruhe, die bet Bäuerle al» Kurgast
wrilte »ud während de» vraude» bei einer Kauft.matto»
aubwärl» war, hat ihre ganze Habe verloren. Bei avderer
Windrichtung hätte für den nahen Wald große Gefahr de«
standen. De» Geväadeschadeu ist beträchtlich. U-ber dt«
Gutstrhnugbursache ist uech »ich!» Sichere» bekannt.

r J »r»alipe »»erficherr »>g de» Hanskinder . Die
Lerstcherungspfl cht der Hanstirdrr ist in letzter Zeit mehr,
fach Gegenstand eingehruder Erörterungen gewesen. Biel,
fach wird voa den Eltern, tu deren Geschäften»sw. die
Ktnder tätig stud, die Möglichkeit de» » « liegen» von » er-
stcheruugspsticht überhaupt in Abred» gestellt. Diese Aus«
faffaug ist im allgemeiaeu irrig. Die Lerstcherougspflicht
der Hausktuder unterliegt denselben Grnndsätzeu wie dt«
von fremden Arbeitern. E» handelt sich bet der Beschilft
ttguug der Haubkiuder um keine besonderenB -rhältatffe,
für die etwa ein neue» Gesetz erforderlich wäre, sosderu
die einzelne» Merkmale der Beschäftigungstad nach de»
in § 1 de» im Ja »..Berf..Les. gegebenen Normen zu be.
urteilen. Dt - bei Prüfungen der Frage, ob ein bei seine»
Eller» beschäftigte» Kind übe» 16 Jahre — Sohn uud
Lochtrr — der Berstchernugspfl cht »nterliegt, zu brachten,
den Grundsätze stud durch da« R .tch!vrrfichkrang»am1 zw«
in einer Reihe von Beschlüssen klsrgelegt, eine für alle
Fälle maßgebende Norm kann jedoch in Aabetracht der
Berschiedentzeiteu der verhillaiffe nicht geschaffen werde»,
vielmehr mnß von Fall zu Fall über die Berstchernugspfl ehr
Entscheidung getroffen werden. Bedeutungslos für die
Beurtrilaug der Berstchrruagk Pflicht von Hanskinderu ist
die Frage, ob der, »e»w die z» Ber sichernde nach seinen,
bezw. ihren angeMick tchm Verhältnisse« «ms dle B« .
teile de» Javaltdeurelfichernngsgesetze» angewiesen ist,
oder nicht.

«im * Maff enverfammlreng würlt . Havdtnerker
findet am 17. Aprll nachmittag» im Sradtgarleu in Stutt.
gart statt. Auf der Lagessrduvvg steht: . Selche Beden«
tuag Hst die Aufhebung de » § 100 y oer Gewerbe«
ordnung (F stsetzuug von M'«de«pretsev) für da» Hand,
werk? ' Al» Referenten stud Hosfiaschuermeiste» Böller.
Stuttgart uud Frtsrurmelstrr Schütz -Stuttgart vorgesehen.
Im Anschluß an die Referate findet eine freie Aussprache
statt. Za der Versammlung werden sämtliche Handwerk»,
meister ebenso dringend wie frenudlich elogrladrn. Die
Einladung ergeht von den Landesverbäudrv der Bäcker«
meister, Flaschuermriste», Fieischermrtürr, Frtsenrmeister,
Glpsrrmrister, Glase,meister, Küfermrister, Mühleubefitzr»,
Schloffrrmetster, Schwiedmeister, Schuhmachermeifte», Tape,
ztermeister und llhrmachermrister. vom » ürtt. Handwerker,
landebverbaud, vom Schwäb. Haadwerkerbuuduud vom
«ürtt . Bnud für Handel uud Gewerbe.

r Gtnttgart , 8. Aprll. Bereit» anläßlich de» Be-
such» de» Kaiser Franz Joseph » beim württember-
gischen Köoigspaar tu Frkedrichshaseu warde eine Fahrt
eine» Zeppelinfcheu Luftschiff » nach Oesterreich
in» Auge gefaßt. Sett jener Z it find die verschiedensten
Mitteilungen darüber in der Presse erschienen. Darauf
ist zu bemerken, daß die einzige diese Frage entscheidende
Persönlichkeit diese» Auslaffaugeu ia der P .effi vollständig
serusteht und jene krampfhafte« Bemühungen, über eine so
bedeutende, sich garuicht voraus,»bestimmende Frage dnrch
sogeuauute. von maßzebender Seite" in Wirklichkeit aber
»ou unmaßgeblichen Stelle« ausgehende Mitteilungen z«
verbreiten, sie sensationell zu färben oder ihnen einen
offiziösen Anstrich zu verleihen, mißbilligt. Na» wle vor
mnß Wert darauf gelegt werden, daß die Stille ernster
Arb it an dem Ausbau eine» grandiosen Lebenrwerke» nicht
immer dnrch Kreise der Publizistik gestört wird, denen an
der Schaffung gell werter Neuigkeiten mehr liegt, al» au
der uuetgeuuützige» Förderung nationaler Bestrebungen.
— Dir französische Heeresverwaltung  hat
folgende L .diuguugru für die Krirgübranchbarkeit von
balloulosru Flagmaschiaeu aufzestrllt. 1. Der Flug,
apparat muß gegen ctarn Wtud von 15 Metern fliegen
können(d'e Eigengeschwindigkeit muß 20 m in der Sekunde
betragen). 2. Der Apparat muß unter llmstäade« zwei
Manu tragen können. 3. Gr mnß eine LanduueSwöglichkeit
im Schw beflug zulosseu, 4. »ud muß die Möglichkeit bieten
von beliebige, Stelle, selbst auf schwierigstem Lerraiu de»
Abflug zu bewerkstelligen. 5. Die Maschine mnß eine
halbe Stunde laug in Höhen von 500 m über dem Boden
»ud 1000 m - der dem Meeresspiegel zu fliegen vermögen,
s . G» müssen zur Sicherheit zwei Motoren liugebaat fei»,
von denen einer schon den Apparat im Fluge zu erhallen
imstande sein mnß.

Gt «tt »«rt , 7. April. Da» neue Telephouavonueuten-
»erzrichui» für Württemberg, welche» soeben zur Ausgabe
gelaugt ist, weist gegen das Borjrhr eiae Zunahme von 64
Setten auf. Die Zahl der Stuttgarter Teilnehmer hat
sich im l' tzten Jahr sm etwa 500 vermehrt. Für da»
ganze Land darf mau mit rnud 25000 Abouueuteu rechnen.

«ah ». Gestern fand in
Tübingen die Provebelastang dir für die Herrenberger Bah»
erbanteu EiseubahnbrSck« über denNrckar und dessen Flutkanal
statt. (2 O ffuange« je 84.0 Mir .). - La -» . sich «m
die erste größere, i» Eisenbeton ausgefährteu Brücke Handelle,
wurde die Probe sehr a, »führlich gehalten und hie,» eine
schwere Gäter,ugSIskomotive, Type S . von 120 t — 2400
Zentner Dirustgewtcht, v rweudrt. Da» Resultat der » e.
lastuugsprode war et» sehr günstige». Lei ruhender Be-
lastuug langsamerF ihrt nud Schurllfahrt betru, die größte
Durchbiegung in der Brückenrnttte bei den O .ffnnugr« je
4 Millimeter, die bleibende Durchbiegung nnr '/» Millimeter.
SeUliche Schwankauge« waren nicht zu beachten. — An
der Brücke fehlt »och da» Geländer, da» ln 8 Lage» mon¬
tiert sei« wird. — Die Eröffaung der Strecke Pfäffingen
Si» Tübingen Hauptbahuhof auf 1. Mai d». I ». ist also
wohl garantiert.

r Tübinger », 7. April. Nicht weniger al» 4 Pro¬
fessuren stad durch den Weggang von Proftffore« au der
Laudesunivrrsttät mit Beginn de» Sommrrsrmester» stet
nud — bi» aus eine — wieder besetzt worden. Für de»
Historiker Professor Dr. Busch, der »ach Marburg geht,
wurde berufe» Profess» Dr. Wahl vom Solouialivstitut
ia Hamburg. De» Romanist Professor Dr . Boretzsch
folgte einem Rufe »ach Kiel, an seine Stelle, tritt Professor
Dr . Hao» in Fretburg t. B. Der Geograph Professor
Dr. Sapper geht nach Straßbsrg , au seine Stelle wurde
berufen Professor Dr. vhlig iu Berlin. Der Mathematiker
Professor Dr. Fader war nnr ein Semester hier, er geht
au di« Technische Hochschule in Stuttgart , ein Ersatz für
ihn ist noch nicht gefunden.

r Znffeuhansr », 7. April. Uater den Holzarbeiter»
macht sich eme immer stärkere Bewegnus bemerkbar. Die
Verhandlungen über einen allgemeine» Tarif haben bi»
jetzt noch z« keinem Ergebui» gefühlt. Dem Sonderab-
kommn, das vor eisigen Lagen 2 Firmen mit ihrer Arbeiter¬
schaft abgeschlossen hsbev, find«och2 weitere Fi rnen beigetre-
teu. Infolge der gespannten Lage hat stch gestern abend eine
Bereinigung von Schreiuermelstrrv, die bk» jetzt dem Schütz»
verband der Arbeitgeber nicht augehört haben, konstituiert.
E» wurde beschlossen, die von letzterem bereit» bewilligte»
Forderungen zu acerptiereu, aber keimSfalls darüber hinan»-
zngeheu uud stets iu Fühlung mit dem Schutzvrrbaud z»
bleiben. Dt« hiesige Zahlstelle de» deutschen Holzarbeiter»« -
-««de» veröffentlicht eise» Ausruf, in dem sämtliche Holz¬
arbeiter ausgrsordert -werde«, alle Betriebe — « tt
Ausnahme der bereits erwähnten — zu meide». Die Zu-
gestäud» ffe feien im Hinblick auf die teuere Lebenshaltung
zu minimal und außerdem stehe ihnen eine Reihe Per-
schlechteruvgeu gegenüber.

r « alach O« . Göppingen, 6. April. D!e Arbeit«,
der Firma Neubsrser stehen im Ausstande. Gestern vor¬
mittag suchten dir beiden Berbandrbrawte« nud Arbeiter-
sekretäre Wimmer vom christlichen und Keppler vom Denft
schenT 'g tlarbetterverbar-d, eine Einigung zu erziele», die
Firma lehnte e» aber ab, mit ihnen in Verhandlungen ein-
,«treten. Die Arbeiter nahmen daher in einer gestern mit¬
tag '/»I Uhr hier abgehaltrueu Versammlung hierzu Siel-
luug, worauf die Firma die Arbeiter auSsp.rrte. Die Ar¬
beiter beschlossen, heute morgen wiedir e-ne Versammlung
abzuhelten, tu der eine Kommission von sieben Manu ge-
wählt wnrdr zwecks Unterhandlungmit de» Firma. Diese
lehnte aber auch j tzt die Lerhaudlnngeu ab und hielt die
Aussperrung der Arbeiter aufrecht. In einer wetteren Ver¬
sammlung faßten die Arbeiter folgende Resolution: »Die
Arbeiter erklären noch immer, zu Verhandlung«» bereit z»
sein uud erwarten vou der Firma Rmburger eine wohl-
wollende Prüfung ihrer Wünsche. Zugleich erklären ffe aber
auch, vou ihrer Forderung von 30 Prozent Zuschlag »ach
Abschaffung dr» Prämiensystem» nicht abgrheu zu könne»,
da diese Fsrdrrurg da) niederste ist, wa» bei der fortwäh¬
renden Teuerung notwendig erscheint. Die Arbeiter ver¬
sprechen, stch ruhig usd geordnet zu verhalte», um die ganze
Bewegung zu einem baldig« Abschlußz» bringen.

r Gchwe » »i »ge« , 7. April. Gin eigenartiger Un¬
fall ereignete stch auf einem Acker, ia der Nähe de»
Trosfiuger Bahnhöfe», aber auf hirfi'.er Gemarkung.
Matth. Schlenker war auf dem Acker mit Pflägm
beschäftigt. Die Rosse waren hiutereinauder eiugefpaunt
nud schon eiomal über den Acker gegau,en, als auf einmal
da» »örtere Roß 7—8 Meter sank. Es kam aufrecht in
dem Loch zu stehe», war aber bi» au den Hal» im Wasser
da» sofort da» Loch fällte. Da» Pferd maßte in der
verzweifelten Lage zwei Stuudeu ausharrev, bis e» befreit
werden konute. Da» sonderbarste an dem Fall« ist, daß
der Acker e». 28 Jahre ia demselben Besitz ist nud alle
Jahre bestellt wurde, ohne daß von einer Erdsenkang etwa»
wahrgeuommeu wurde.

GüklchLßsr«!.
r Mm , 7. Avril. Die Stcafkammr verurteilte de»

28 Jahre alten WrchSziehrrgehtlfeu Josrph Schöpf von
Pfaffeuhauseu Be,.-Amt» Kiadelhetm, der tu der Nacht zum
3. September 1907 das Wtelauddeukmal tu vtberacha. R.
mit Anilinfarbe b-sudelt usd dadurch dem au dem geraunte»
Lag stattfisdrndea Wielandsestr eine erhebliche Störnug
gebracht hatte, wegeu erschwerter Sachbeschädigung zu zwei
Msuateu Grsäuguts uud rechnete zehn Lage der Unter¬
suchungshaft au. Schöps war iu erster Instanz sreisesproche»



»« de«. La» NeichSzericht hatte auf di« Rrvifis» der
Staatsanwaltschaft die Sache zur nochmaligen Lerhaudluuga» dir M«rr Straskammer verwiesen:

Btttschr « « sich.
Berli«, 7. April. Die Erlaub»» zur Abhaltung

einer Beissmmluag unter freie» Himmeli« HumboldtShaiua« Sonntag, die der dewokratischeu» eretuiguug auf ihre«
«utrag vo« Polizeipräsidium zunächst versagt wordea war,
iß ihr heate nachträglich ertellt»« den. « ie mau erfährt,»ird die Polizeia« Sonntagi« und am HnmboldtShatuei» starte» SchutzmsvuSausgebot postiere», u« bei einerdrohende« UVerfüllung den Park abfperreu zu können.Die Höchstzahl der znzulaffeudeu Personen»ird 25000betrag'».

ue.Z«« dsvorsteheabr« Besuch Roosevelt- i»Berli ». Nach den neueste» in Kreisen der Berli1er amrrt-kautsche» Kolonie eiugegaugeneu Nachricht« trifft der Ex«
prästdent der Bereinigte» Staaten» !t seine« Sehne«er.mit, an? Christian» »ud Stockhil« kommend, am 10. Ratin der R ichihanptstadt ein. Sein Ansenthalt hier, der
ursprünglich nur auf zwei Tage berechnet»ar, wird sichbi» zu« 14. Rai erstrecken, da er au geuauutem Daumde» Nacht,ng nach London zu benutzen gideakt. Roofevelt,der bet de« amerikanische» Botschafter Wohnung nimmt,briigt für den Kaiser eine seltene afrikanische Jagdtrophäean» dem Bhar-el-Bhasal mIt. SS wirdj:tzt nach persö».
licheu Anweisungen de» Kaiser» ein Prsgra«m für die
die Lage de» Berliner Aufenthalts Noosevrlt» ausgestellt,da» u. a. auch eine» Besuch Sanffovei» und de» Schlöffe»
NhetnSberg vorfieht; ein Berliner Hofphotograrh wird am1. Rai ir Potsdam da» Bild de» Kaiser» i« Krei» seineramerikanische« Säfte auf die Platte bannen. — Wie
ferner verlautet, beabsichtigt Noosevrlt den Kaiser za eine«
Besuch der Bereinigten Staat« einzuladru und gibt sichjedrufall» der Hoffnung hin, wenn nicht den Kaiser, de»natürlich eine Asrnikafahrt kaum unternehmen dürft«, so
doch den Kronprinz« auf seinem Lautfitz au der Oyster«bay begrüßen zu köuneu.

Müwche», 8. April. Da» Räschener Ordinariat
veröffwtricht eine längere Erkläruvg, wouach PfarrerScheuer vor einigen Wochen aus Grund eine» ärztliche»ZeuMsse» sud älterer Gesuche betreffend Auswanderung
nach Amerika, da er dort seine Sprachkeautviffe besser vrr«
werten könne, eines Urlaub erhalten habe. De» Ordinariat
sei ror der gerichtlichen Untrrsnchavg gegen Pfarrer Scheuernicht» bekannt gewesen. Scheuer habe auch bei seine« Sr-
such mit keinem Wort vou dieserUitersochnng gesprochen.Al» Pfarrer Scheuer nm Srnmrcuug de» Urlaub» dar
Ordinariat ersucht habe, hat l tz ereS den Brief sofort der
Rüuchruer PoUzridirektton übergeben. Ra» muß sich aberuuu doch auch fragen, »ie e» den» gekommen ist, daßPfarrer Scheuer für seine Auslandsreise die vorgeschriebe»«Legitimation^»,Piere erhalten Hab« kann. Da» Verbrichrude» Pfarrer» Scheuer war doch bei seiner Flucht schonöffentlich bekannt.

Homdarg ». v. H., 7. »p:il. Der Kaiser empfing
heute vormitiaz den Großadmiral vou Köster, nach dessen
Rückkehr an» Rsnaco. Vx>ell;uz von Köster überreichtede« Kaiser die vom Fürst« Albrrt vru Ronaco anläßlich
der Etrw lhung de» ozeanograptzisch« Rnseum» kn Monocs
gestistrte goldene Medaille. Grrßadmteal ko» Köster warzsr FrShstSckStafel bei de« Majestäten geladen.

«ül », 6. April. Zvischeu den Großstädte» West,drutschland» schweb« L rhandluvg« zw ckk Gründungetae» Hastpflichtverbandr» ia Bezug auf all«B rpflichtangw,dir den Städten ar» gewerblich« oder lavdwirtlchaftltch«Betrieb« erwachs« , ferner für die Hafis fl cht der Beamten.FSr je 50000 Einwohner»ird ein Mitglied gewählt.?-» diesem Akt der Selbsthilfe find die Städte gekommen,

well die BerstchernngSgesellschaste» ihre Prämie» erhöht
haben und außerdem für viele Schäden dle Haftpflicht nicht
riugeheu wollen.

Der KSl»«» Mä nwergefaugv rrei», der seit einiger
Zeit in Italien weilt, hatte um em« Audienz heim Papst«uachgesucht. Diese wurde aber vom KardtualstaatgsekretärReny drl Lal abgelehnt mit de« Hinweis, baß der heilige»ater de» Verein nicht« ehr empfangen könne, da dieser
nach de« Qairiual gegangen und vor de« König vonItalien gesungen habe. Diese Behandlung de» KölnerMäonergrfangverelu» erregt umsomehr, al» dieser Verein
fast lauter gut katholische Mitglieder in sein« Neih« zählt,große» Aussehen.

Bielefeld, 6. April. Unter Beteiligung vieler La»,sendew«'dr heute nachmittag Pastorv. vohelschwlngh
ans de« ZiouSfrtedhof in Bethel hrigesetzt. Al» B rkreterde» Kaiser» war der frühere KriegSwtntster, der komman-dtrrmde General de» 7. Armeekorps». Eine« erschienen,deri« Aufträge de» Kaiser» ein« prachtvollen Kranz am
Sarge uiederlegte. Aaßrrdem waren die Spitz« der Negie¬rung und der städtischen Behörde«, die gesamte Geistlich¬
keit au» der nahe« und weiter« Umgegend und viele andere
Persönlichkeiten anwesend. Die Trauerrede in der Zion».
ktrche hielt Oberhofpredtgrrv . Diyruder.

Btrlli », 7. April. De« bei der BalloukatastropheveruoglücktwR ichSta-rad-eorduet« für Uledom-Wolliu,Dr. Delbrück  wirb in der »Hilfe* «achgnLhmt, daß er
ein liebenswürdiger und fleißiger Rann gewesen ist. Sr
hatte sich besonder» mit dm technischen nod uatnrwifleu.schastlich« Frag« beschäftigt, soweit ste da» Gebiet der
Gesltzzebuns augrenzes; er hat bei dies« GeleaenZrt!«
so auch zur Frage der Lastfchiffahrt, wiederholti« Reichstaggesprochen. — Um den Wahlkreis Usrdom-Wslltu wirb ein
heftiger Wahlkampf entbrenne». Dr. Delbrück hat ihn1907 in der Stichwahl den Konservativ« wrggrnowm v.Die Zffro der Hanptwahl« war« : Konservative 8156,Freistem« 6353, Sszialdemokrateu 6113. In der Glich,wähl siegte Drlb.ück mit 11011 über 8415 konservativeSttwmru.

Br «« e«, 7. April. Nach Schluß der gestrigensozialdemokratischen Versammlung, in der NofaLuxemburg  vor etwa 5000 Person« überd« Wahl,recht-kawpf»vd seine Lehren sprach, versuchten einzelneGruppe« ein« DewoustrationSzug zu bilden, wodurch e»
zu ZvsMmeustöß« «ft der Polizei kam. Sin Kriminal-beamter schlag mit S öckm aas die Lmie ei». Di; uni.
formierten Poltzeibeamt« drängt« die Menge« ft Gewaltzurück, wobeie» Frnstschläg« und Fußtritte gab. Einzelne
SchvSleute zog« auch blank svd verfolgt« die Fliihmdm.Der Marktplatz bot tu diese« Aagrubtick mit de» vor denSchutzlrnt« Fliehenden und der stch immer wieder vor.dräagevd« Reuschruwrug« ei» wüste» Bild. Au» der
Menge wurde eis wilde» Gehe»! und Pfuirufe auf die
Polizei laut. Erst gegen1 Uhr«acht» war völlige Naheeiugetret« . R .t den Verhaftet« verfuhr die Polizei nichtsehrklimpfkkch. Rau sah vielfach wie verhaftete Personen
geknebelt abgefShrt wurdw »vd alle Augenblick- Favst.
schläge in den Rücken erhielten. Auch zahlreiche harmlos«Passanten, die nicht schnellg« »s sich entfernen könnt« ,wurde, von den Palizrib-awte« « ft Faasishläz« traktiere,
«ns Sonntag vormittag9'/, Uhr hat dir sozialdemokratischePrrLeilettmig6 groß«öff-stltche Lrrsammlaog« etuderuf« .Au die P iltzetdtrektißu soll weg« Genehmigung eine»Straßeunmzngr» herargeLrekeu werde».

Sutlssd.
No« , 7. April. Roofevelt gab ein vielbesprochene»Urteil über König Viktor. Er sagteene« italienische»Diplomaten: . Ihr Köaig könnte ein vortrefflicher PräsidentderB rrinia'« Staat« sein.*

Pari - , 6. April. In der Rarstiller Geschäftsweltherrscht«eaerdtng» große Besorgnis, daß der Streik  derMruuschafte» der Handelsmarine längere Zeit dau-ru und
ebenso schlimme Fils« habe« könnte, wie vor einig«Jahr« . Auf den Hafruqaai» stauen stch bereit» «aff«Haft
dir Wir« und viele vou ihn« stad durch da»Mgeuwetter
vom Verderb« bedroht. I « Hauptpostgebäude find alleRäume«ltvrkefsSckrugefSllt. dlentchtbrsördertwerde»können.

Jerusalr « , 8.April. Seit den früh«  Rorgeustvud«besetzt« Taus.-nde dir zur Stadt führende Straße«ud er¬wartet« di- Ankunft de» Prtazeupaare». Karg vor der
Aukauft de» Zage» erschien Frh. v. Mirbach. Bei der«ufahrt spielte die Rilttärkapelle. Heild r i« Stege,krau»*.Die Ansehörkgeu der deutsch« Kolonie vud die Zaschaue»beacht» ta Hochrufe au». Pri«, Eitel Friedrich schritt daun
die Frontd-r Ehrwkowp gvir ab und begrüßte den Kom-«asdeur. Konsul Schmidt  richtet; hierauf eine lävgweAnsprachea« dar Priuzenpaar, iu der er die lebhafte Be¬
teiligung de» deutsch« Bevölkerung vou der EntwicklungPalästina» hervorhoS. Da» Hoch auf den Prinzen unddi P tupfst»ward«begeistert ausgenommen. Dann bestiegendieH rrschaft« mit ihrer Begleitung die Kreit stehend«
Wagen und fuhren ans der Jaffastraße»ach demOlberg.

Nev -B »»r, 6. April. Bier markierte Bank ävbrrdrang« gestern ta Mockeerockr iu der Räh« vouP :ti»durgin dir Biktorbauk»iu. Zwei bl eben au der Tür steh« .Die beide« ander« trat« ein und verlangte» die Kasse.
Der Direktor Friedman» wtdersetzte stch. Er, wie der KasfierSchwarz und drei andere Bankbeamte wurden erschoss« .
Die Räuber entfloh« mit 20000*6 tu bar u;d wurden
vou dec Polizei verfolgt. EH gelang, einen davon na«« »RobertK»a z» verhaft« .

N-v Yo.k, 6. April, « ei einem Stiergefecht inZaceticir, o«r Hasptstadt de» gleichnamig« Staate» tuM xko, wollte eia Stier die Barriere zu« Zaschauerraomüberspringen. Dadurch entstand ein« Panik, bei der 17
Personen getötet».70«ehr oder wenige, schwelst», letzt wurden.
M Sem Emen K̂ sähtung füv Krraöe«- - - - r? - elegant gebundt» ^ 4 - .

Em Vöüeninen ^ LnHllung fnv Mädchen- - T— u- — elegant gebunden 4 —.
Jeder , der dies, Bücher et,, « Knaben oder Vlädch« in VWHand legt, darf sicher sein, da- sie anch gelesen « erde». ES ist ta«in» sehr häufig zu beobachtendeLitsache, daß in de» » eisten Bü¬chern, vi» znr « onstrmatio» geschenkt find, nur »in« paar Sette»getes« « erden, dann aber da- Buch, weil der trockene Lo» dt»junge» Menschenkinder atstößt , beifett« gelegt und »rrglfleu « ird.

Diese « Schicksal verfalle « dies« beide « « Scher v . S . Keller nicht!
Vorrätig i» der G . W Zaiser ' scheu Buchhandlung Aagolb.
ArbeitSlo », d h ohne jede Mühe «ud » rbitt vollzieht sichder waschprozeß bet « uweudung vou Persil . Diese» ideale, »oll.

kommen selbsttätige Waschmittel in höchster Bolleudung ist von ge»radrzu wunderbarer Wasch, nnd « leichkl- ft . Kein « ühsamwReibe» und Bürsten der Wäschestück«, di« durch derartig » rauh«Behandlung in der Aase» geschwächt» erden, ist erforderlich, sonder»«1 genügt »iu einmaliges» etwa halbstündiges Koche» in Prrfillaug«(ohne Znsatz «on « eis, un» Soda ), um die Wäsch, blüteuwitß,frisch «ad dnfti , zu machen, st« erscheint dann wir aus de« Ras«gebleicht Die Ersparnis an Zeit n»d Arbeit ist somit enorm, ab-gesehea von den verringerte» « osten durch Fortfall aller sonstige»Zntatrn , wiindergebrauch an Feuerung usw. Dabei muß au- drück.ltch erwähnt « erden, da- « erstl absolut unschädlich für dt, Wäsch«und völlig gefahrlos im Gebrauch ist, weil darin keine scharfe»oder giftigen Stoffe , wie Lülor usw. enthalten find Hierfür leiste»di« Fabrikanten (Henkel L Eo, Düsseldorf) weitgehendsteGarantie!

?/oc^ *
KEKl » «!l ">>IäU </s/,'e7sLsLLs d

WUter » « - st »» rhrrfa >e. SamSrag , den 9 . Sprtl.
Etwas heiter, keln wesentlicher Nlrdttshlag, mäßig«Ud.
Druck und Verla , der G. » . Zaise r 'sche» Buchdrucker« k» » ItKaiser, Bagold — Fe"- Nie »tedaktiö» ««rautwortii » - » Paur

Etadtgemeinde Nagold.

vom abgelattfenen Hiebsjahr
I . am Morrtag de« 11. April
i« Distrikt« illder, Abteilungen Buchschlägle, Hirtrnwtesevhau,»mnueuhäole, DachSbashaug und»atzeusteigebrne mit sehr , Rüstig«Abf«hr tliis avf der Killbergstraße, teils auf der Nagolt.Haiterkach,Tolstlaße:

1. Btigholz.Nanmmeler: 10 eichene, 60 glatt.b«chrrre, 100 rot. uvd weißtanneue Scheiterund PrÜgrl nad 5 ahor»e«e «ud lindeue
Roller für Dreher.

3 »OVOL-ubholz- - meist glattbachewe- »ud 8000 Nsdrlholz.Wellen.
Zasammeuknuft nachm. 1'/. Uhr ans der Höhe der «tllberstei,tei« « tgzeigrr»ach Haiterdach.

II . am Dienstag de« IS . April
im Distrikt Rtttlrrbirgle «bt. Bühlkopf und Distrikt WolfSderaAbt. vorderer Säuspitz:

7 R«. Radelholz-PrSgel nnd 3500 Büschel toerlvolle» » eistrottaunemS Gtavgraret - .
Zasammeuknuft nachm. 1 Uh, ans der Nagold-HerrenbergerStraße bet« KnrhsnS Waldlu».

Wer auf 1. April 1910 eine

Zlelltt-WSrmis
zur « iukommensteurr abgeben mu- , fürde» ist die soeben erschienene

Sleuer-Heyeim-Mappe
direkt unentbehrlich.

Dt» elegant» Noppe enthält:
1. Mastereiutrag t« et«« Gl « .

ko« me«st, «ererklitr ««g, L. U«leit» »a
z«r verechuung de« Eiukomme « «
a«S » rmrdelgeatu « , Handel und
«etverde » S . Uederficht über de»
Einheitssatz nnd Steuersatz »er staat.
licheu Einkommensteuer » 4 . Fort,
laufende Uederstcht über die abge¬
gebene » Gi,k »m« euste» ,rerk >ä'
rnnge « , S . Auszug auS de« Gesetzdetr . dir Einkommensteuer nnd BoN-
zngSverfügnng de* Finanzmtnifteri.
um » hiezu , v . 15 lose StenererklS.
rnnge « , wie ste anch staatlichersrit»
anSgegrbr « werde «.

Durch die vergleichende Ueberstcht
ist der Steuerpflichtige jederzeit in der
Lage, turch alle Jahr » hindurch di«
Zahlen zu übersehe» und stch rin voll.
PandigeS Bild über die in eine« Ein¬
kommen stat' findenden Bewegungen zu
mache». Kein Steuerpflichtiger sollte
e» versäume «, stch diese Sbrran « prak¬
tisch« Steuer Gehelm -Mappe anzn-
fchaffe« . — Da » Gauze reicht für 15
Jahr «.

Preis ».W
Z» beziehe» durch die
V . IV. B» k»«r 'seLv Lnetftr.

LiebelSberg Oberamt Calw.

Beigholz-Verkallf.
Nächsten Montag. 11. d. M.,

vou morgeus8 Uhr an
verkauft di« birsia- Gemriude

16V Mir . Breuaholz,
ftmttich Nadelholz

Znsamrrttnkttust bet« Rathaus.Den7. Sptil 1910
bchultheiß Hanselmauu.

_ Nagold.

Schönen-reiblättrigen
Kleefarnen,

WM" ««vermischte Ware,
sowie Hwigen, Schweden, Jetterles

nnd Weißkleesamen
in nur yochkeimenden Huatitäten empfiehlt



D 'r
Na - - ld.

Schüleraufnahme (Knaben)
findet statt am

Dienstag den 13. April, von 1 öis 2 Wr
bet Herrn SemiraroSerlrhrer Köbele (Semlnarschule 1 Tr " rch)
bei de« fSmtttch - « »aste » anznmrldeu find, Berps ^ find
tu « EivtZitt alle Knaben, die dir zs« 30 . April da» 6. «.. „ruiijahr
»reicht hebe» ; es köuueu  ab » auch gut «ntvickrlte Knabe» anfze
«o« « m « erde», di« erst in der Zeit v»w 1 Kai dir 80. Lept . 6
Jahre alt werden.

Nagold , de« 7. April 1910.

Dteterle.

I Dsnkssgung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme,

welche wir während des Krankseins und bei«
Hwfchkideu unseres l. LrterS , Großvaters und
echivtezervaterS

Lkrislinn fpioün. kulvkunrl,
»fahren dursten, sowie für die zahlreichen
Llvmrnspkuden und Leicheubegleltnngsegrs des

Iinnigste« D -uk
äitz trsuvrväv» LinIvrdlivdvQvL. I

88,1181'- öslringvnu. ttsi'i'snbsi'g,
Spezialwerkstättr für NLHmaschisrn« and Fahrräderreparaturen.

« .ößt-r «», .» i»
Nähmaschinen, ^ahrräliem,

Waschmaschinen. WinUmsschinen.
Miichrentrilugen»ürückemvagen
u. lanciwirt. Maschinen »u«r .ix

Schnellste «nd »illt,ft « Bedte » »«>.
Lelesonuu« « » Neatlingru 326, Herrenberg 51.

llagolck.
Osr IIlltor2viodll «ts uvä »sios ^ eüskrmäsu dadvu sio!

vvledvs äsu 8x «2i»Idisrsu ävr (Arossdransreiou au Sslislt rmä l
!Lskömwliedksit minässtsu » Alviedvertix ist , im ^ ussodaitb.

Nagold.

-WM
OkUÄL'Illtlelii

Äsoosron!,
fiiedele, ZpArle

Iw r « teiL ^ awUtSt «»
empfiehlt

Nagold.

Frühkartoffel
znr Saat

hat abzugebku
JohS.

o Landw. Bezirksverein Nagold.
Bekanntmachung

bete . Ansfordern « g znr Anmeldung für de » Anstrird
von Jungvieh u« d Johle « «ms die Jnngvieh - « «d

Fohlenweide de - Bereit »- i » Unterschwandors^
Dir Besitz» von Madera . Wallach« und Stnt «Fohleu wrrdes Hie¬

nit anfgefordert , ihre Tirre , welche fie in diese« Jahr aus die In » ,-
v !eh < nrd Kohlenweibe de - lnnbw . Vrrrin - in Unterfchwa»
dorf auftreiben vollen , nud zwar An » ,Vieh spateste « - hi - » o.
nnd Kohle » lSngstens hi - LS . « pril d- . I - anzumeldeu.

Die Anmeldusg kann von dev Lirrbefitzrr » - eS Bezirks Ragokb
Sei den Herren Ort - vorfteher » ihrer Gemeinden erfolge», von de»
Auswärtige » dagegen hat dieselbe bis zu de« genannte« Termiu bet
de« » orfitzeudrn der Wri - ekommtsfion, Herrn Gtadtfchnltheih Keantz
in Haiterbnch zv geschehen.

Bei des Asfmhme drr asgemeldetru Türe wird solgeM Reihen¬
folge elvgrhaltru:

a . Aktionäre der OSeramtS Nagold,
b. Mitglied « des landv . BezirkSverelnS Calw bis z» 16 Tiere«,
e . im Ob -rawt Nagold snsäsfize Rkigltrd » de» landw . Bereis ».

DaS Weid - eld beträgt , neben 1 «K Trtakgeld für 1 Mud «ud
2 ^ für e'u Fohlm , bei Ritglirders de» landw . BrzirkSv» einS Nagold:

Schaler.

Arische

Nagsld.

Gemüse
für Koufirmatio»

find ringelrLff 'n Sei

Zugleich schön;

Steckzwiebel
nnd frische

Gier
zu« GinkalliU zs « billigsten Lager-
Preis . D . Ob.

Nagold.
Lin jünger » , tüchtig»

Schneider
kau« sofort ober in 14 Tagen ein»
trete» bei
Ehr. Theurer, Maßgeschäft.

> Nagold.
Ca . 40 Ztr . gnt eingebrachteS

Kehmd
hat z» verkanfe » .

Christian Raas.
Wtldberg.

Sin tüchikg«

Iahrknecht
«tt gute» Zeugniffen kam» sofort
ober tu 14 Tage « «iutretev . Gut»
Verdienst wird zngestchert.

Joh - . Weik , untere Mühle.

Mädchen-
Gesuch.

Win flet- kges Mädchen wird per
sofort gesucht von

Fro» Anna Sach - ,
Konditorei.

Küfer - LL.
lehrling WM

gesucht.
Et« ordentlich» Inno «, dn

Lust hat , dir Küfttei gründlich zv
»lernen , findet auf Oster» gute
Lehrstelle bei

Ehr . Spörr , Küfermeister,
Pforzheim , Pfarrgasse 14.

Für jede« S « te » h,fitze », de
ohne kunßgärturrische Beihilfe feine«
Garten — ob groß od» klein —
selbst bebaut:

eklir>-l,-u grriendacil.
Nraeste Auslage, mit farbigen
Doppeltaselu , in Lwb. geb. 4

vorrätig in b»
v . M . Bnlnnr ' sche vuchhblg.

Nagsld.
Wir suchen zu« sofortigen

Eintritt einen fleißigen, ehrlichen,
kräftigen Bnrsche « , nicht «nt»
17 Jahre «, »ls

Knecht.
Gute Bezahlung uad Brhaudlnug,
sowie dasrrude Stellung fichrrn
wir za und erbitten uns
Angebote.SergHSevmM.

Güsdriugen.
Ein tstch  iger

MüllL?
kan» ivnrrhalb 14 Togen rlu '.rrten

bei Mühle- rsitzer Fastnacht.
Nagold.

Zwei tüchtige

Möbelschreiner
per sofort gesucht von

Schreinermkifier Hezer.

Miiuikl- rtilittisk
brr Stadt Nagold:

« »bürte»: Walter, S . d. Immanuel
Gottlob Heyd, «mtSgrrtchtSsekretärS.
den 2. April.

der Stadt Wildberg:
Geburten: am 10. Mär, I Sohn bei

Jakob Friedr. Fritz, Sägers,
am 11. Mär, I Sohn de, Marti»

Gärtner, KroueuwirtS»
am 1b. Mir , 1 Locht» de. Gottlieb

Mat« , Fabrikarbeiters
Aufgebote: am 11. Mär , Johau« Georg

Wchmib, vchreiuer von hternud Katha¬
rina vihl« von Gffringen,

am LI. Mir , Karl Holzmauu,
Müll« auS Leiicheim und Luis»Gtraub
von hi« .

Eheschließung«« : am 00. Mär, Johann
Georg Lchmid, Gchrein« hi« «ud
Katharina vihl « von Gffringen.

LodeSfälle: am 10. « är, Johann
Michael Fis». Goldarbeit« von « irken-

feld, Pflegl», de» HauseSd« « arm-
Herzigkeit,

am SS Mär»Jakob Friedrich Ren,,
lH. Gchuhwacher von Pfrondorf,

am L». Mär, Johann Georg Weik,
Geschäftsführers»hefrau.

L. für ein Rind im Brwich! bis zu
d.
v.
ä.
v.
k.
8.
L.

200 kg . . . 34
von 201 —300 . . . . 36

E » » » /, » 301 —350 ^ . . . 40
„ » » » » Üs» 350 , . . . 45 utz
» » IjährigkS Fohlen . 95
. . 2 . ^ 110 ^ tz
. . übe» 2 Jzhre «!trs Fohle « . . . . . . . 120
„ Tirre aus küdrreu B z-rken je 10 ^ « ehr.

Für 16 Tiere von Mitgliedern des landw . Bezirk- Vereins Calw
ist dasselbe Wetdgeld zu entrichten wie Ut . » —s

Im Bezirk Nagold ansäsfigr Nichtmitalieder haben pro Mud 5 ^
und pro Fohlen 10 ^ mehr «u bezahle« (lit . a —s ).

Die Eröffn « «- der Wndr findet vorauSfichUich wie i« Vor¬
jahr wieder Ende Mai statt . Der Termin des Auftrieb» wird dm
Anmeldern besonders bekannt gegeben.

ES soll in der Regr! » « r z« r Z » cht gerig « «tr - Bieh ans die
Weide gebracht werden.

Nir - ef« » ds mit Li» ä§ztlichem Zeugnis versehene Wallach - nnd
Swt Fohle » t« Alter von 1 Jahr bi? zu« Alter von 3 Jahren
werde» aasgerromMu . ASsatzsohles « erden nicht kugruo« « es. « VS
bösartig » fnudenr Fohlen werden su ? Ksstes des Befitzer« zurSSzeschiikt.

Die Rinder sollen « tadrsteus 7 Monate alt sei«. Der Verein
behält sich vor, ungeeignete S ück- zurück,uweism.

Die v « sich er » » - der W ridetiere » folgt durch des Beretu
auf Koste» der Brfitzer und werden Ski« Abtrieb » hoben für Moder
1' /» des Brrfich rnngSvrrteS , jedoch mindestens 2 bei Fohle» 1'/-*/»
der BttstchemugiwerteS , Bei außerordentliches » » lüften » Lßte rv. eine
Nachschaßprämle rrtzsbe« « erden.

Al » Entschädigung wird gewähr! Sri Rindern t« Todesfall 80V« des
bei« Auftrieb vereinbarten BerfichemsgSwerte- »vd bet Fohlen 70 —75*/«.

Dir näh re» Bedingung » für den Auftrieb aus die Weide de-
B .reiu , können vm den Herren OrtSvorstehecv des Bezirk» od» vou
de« Herrn Borfitzrude« der Weidkommisstov erbeten wrrdev.

Dir Hrrre « Ort - vorfteher de » Bezirk - , welche« nach Au-
gaben der Zahl der AuKeldnusen , Armnldebsgru »ud Wridebtdtngssgerr
zugeheu, werden ersucht, BsrstehrndeS den Befitzer» vou Rindern und
Fohl ?» in ihren S 'memden noch besonders bekannt za machW und die
An« r!dungea estgegmiehmen,s wollen.

Dir Herrr « Ort - vorfteher werden zszlrich » sucht, die Land-
wirte ihrer Ge Minden aas die große» Vorteile der Jsnzvieh - und Fohl « -
weide ausmerksa« zu » ache« nnd dieselben zu möglichst zahlreich« An-
«elduag zu veraulafleu.

Ans die Weide wird ein 14 Monate al ter.
sprnngsähi - er Favren  sesncht.

«uträgr wolle» iu Bälde au Herra ObrrawMtrra,, ! Metz,er
i« Ra,old gerichtet werden.

Nagold , dm 4 . « pril lsio . Der Bettin - vorstlmd.

llrmäivsrksrbLick Aaxolä « s . m u L
Württemb. Rotrnbankvgeutur. Lelefo« Rr. 26. Bei» ulke» Kirchtuvm^

Krankfterler Merse vom 7 . « PrU IKL0.
8'/,°/, Deutsche RetchSanleihe. . . .
4 . Deutsche SleichSanleihe 1018«
»'/, . Württemb. « taatSobligationeu »ersch.
«
k
0
4
4
4-/,
«
4
3'/,
4

4 .
4 .,
3'/, ..
4 .
4 .
3>/e.
4 .
3'/. ,,
4 ..
4

Argentinier äuff. G. v
191b«

Goldaul von 189V

93.73
102 8«
SS.lv/S8.SS

131.73
1V2 30
1VL7Vra>

. Thines. etaat »-'« .-» . Aul. (Lieutfin-Pukow) 1919er
, Oesterr. Gold-Stent» . 100.33
, Rumän. Rente, «mort. v. 1903. 01.—
. Rusfische AtautSanleihe». 1003 . 1VS.6V
. Lao-Paulo LtaatSantrihe v. 1VSS.
. Deutsche Grundkreditbank Gotha Pfbse. 1919er. . . 100 9S
. Deutsch- Hypoth.-Vank Pfbf. dl.LS

Frauksurter Hyp.-Krrd.-Ver-Psbfr.̂ v« sch
IS19er

SS.8V
ISS.-
101.—

Rhein.' Hypoth-Vank-Pfbs. »ersch . ^
.. .. .. » 1S12er . 100-
", ,. " ^ 1S19« . 1S1.3S

»ürtt . Kredit-» « ,in Lchuldverfchr. v« sch. S2 84
» '' " 1S17» . . . . 1S1 .S»

«ürtt . Hypoth.-Bank Psbfe. versch. »L-Sv
„ „ „ „ kündbar . 100—19,7«^ 10180

» „ , „ » . . » VL vv
RetchSbankautetle.
»entschk Bank-Aktien . 231.10
DreSdu« Bank-Aktien. 16124
Württemtergtschr Notenbank-Aktien . 118.8V
Württemb«
RetchSbankdt,

he Bereinlbauk-Äktien . 142̂44
«ermittluug »o» Kapitalanlage» und Aufträgen für alle « örsenplätzr.

USsmeav.« ouponS,Divtdeudeuscheineu, « rloftrn Effekten, fremde» Erldsorteu
gsältigste und billigste AuSsithrnug aller « « ekgeschiistr.
mch» , « » » el»«« « t «t HSchstmvgltch« BerMsun».

Vor. ,
«miatz» «
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